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FACHWISSEN

Qualität in der Bildung -
wie wird das gemessen?
Auch Bildungsangebote müssen sich
immer wieder Fragen bezüglich ihrer
Qualität gefallen lassen. Doch ist diese

Qualität nicht so einfach zu messen.

Sabine Richner Rossi - Leiterin SAG

Schulefür Angewandte Gerontologie

Die Auseinandersetzung mit Fragen rund

um die Qualität ist aus der heutigen
Diskussion unterschiedlichster Themen nicht
mehr weg zu denken. Unabhängig davon,
ob wir in der industriellen Produktion,
in der Bildung oder in einem anderen

Dienstleistungsbereich arbeiten, müssen

wir uns die Frage stellen, wie wir die

Qualität unserer Angebote gewährleisten,
sichern und optimieren.

Es erstaunt daher nicht, dass im
Herbst 2005, anlässlich einer Tagung
der Bildungsverantwortlichen der Pro-

Senectute-Organisationen, bei vielen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern der
Wunsch nach einem Qualitätssicherungssystem

für den Leistungsbereich
«Bildung» laut wurde. Die in der Folge
gebildete Arbeitsgruppe, entwickelt seit

Januar 2006 im Rahmen einer breiten
und fundierten Diskussion nun ein
solches Qualitätssicherungssystem für die

Bildungsangebote der Pro-Senectute-

Organisationen.
Ich möchte im Folgenden nicht auf die

grundsätzliche Diskussion von
Qualitätssystemen, auf die Frage der Vor- und

Nachteile einzelner Zertifizierungsmodelle

oder auf Kriterien zur Qualitätssicherung

eingehen. Exemplarisch für die

gesamte Auseinandersetzung richte ich
den Fokus auf eine der zahlreichen

Fragestellungen, die insbesondere in der

Bildung von zentraler Bedeutung ist.

Der Begriff «Qualität» wird auch

heute noch zu grossen Teilen aus dem

industriellen Normierungswesen auf
Dienstleistungs- und Bildungsprozesse
übertragen. Die spezifische Qualität von
Bildungsprozessen wird dabei in der Regel

übersehen: Industrielle Normierung
strebt die Minimierung von Fehlern an.

In diesem Zusammenhang wird von
Fertigungstoleranzen gesprochen. In der

Bildung hingegen sind die Lernenden
selbst handelnde Subjekte des

Bildungsprozesses. Dieser, und nicht der «Kurs»
oder das «Seminar» ist das eigentliche
Produkt!

Bildung ist keine Ware
Der Prozess entsteht als einzigartige
individuelle und gruppenspezifische
Interaktion zwischen allen Beteiligten der

Lern- oder Kursgruppe - mit individuell

und qualitativ unterschiedlichen
Ergebnissen. Die Teilnehmenden von
Bildungsveranstaltungen sind somit nicht
Abnehmerinnen und Abnehmer einer

fertigen «Ware». Bildungsveranstaltungen

zielen vielmehr auf die Stärkung des

Individuums und auf den persönlichen
Lerngewinn; und dies macht ihre
entscheidende Qualität aus.

Dies heisst für Anbieter wie Pro Senec-

tute, dass die Qualität von Kursen im
Bereich des Bildungsprozesses nicht einer

quantifizierenden und objektivierenden
Messung unterzogen werden kann. Wie

Lernprozesse sich abspielen und welche

Ziele jeder Einzelne erreicht hängt weder

ausschliesslich von der Kursleitung
noch von den Lehrmitteln ab. Vielmehr
beeinflusst jede Teilnehmerin und jeder
Teilnehmer als Individuum, aber auch die

ganze Gruppe den Lernprozess massgeblich

- und damit auch das Resultat.

Einige Merkmale
Dennoch, dies sei zum Schluss bemerkt,
weist die Organisation von
Bildungsangeboten wesentliche Merkmale eines

Dienstleistungsbetriebes auf, für dessen

Angebot offenkundige Qualitätsmerkmale

genannt werden können:
Kundenzufriedenheit, Haltung und Menschenverständnis,

Qualifikation der Kursleitenden,

Angemessenheit der Angebote, Organisation

und Information, Preis-Leistungs-
Verhältnis oder Ausstattung und Gestaltung

der Rahmenbedingungen - um nur
einige Kriterien anzuführen.
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